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J. G. Scholze, Redacteu r.. 5 
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BR: Polizeilide Verordnun g. N 
Das Aufhaͤngen und Trocknen der Waͤſche auf und an Promenaden und andern öffentlichen 
Platzen und Straßen iſt bei zehn Silbergroſchen bis fünf Thaler Strafe verboten, was hiermit in 


Exinnerung gebracht wird. 8 = 
SGoͤrlitz, den 17. April 1841. Der Magistrat. Polizeiverwaltung. ei 
2 ee 2 GE 2 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 24. bis mit dem 20. April. = 


Name der 


f 
455 771 


Tag des Name des Name des | Strafe wo der Haus- FIR 
Ab ugs. eee SEigenthümers. e Ke 5 Au mmer. Wi Ae 
den 24. April Frau Dreßler Herr Reis Obermarkt Nr. 134. Walen 
* 27 3 Herr Groͤſchel felbſt Neißſtraße : 351. _ 
— » | ‚Sinfters Erben ſabſt Brüderſtraße 6. Gersten ; 
a er wee ee a Be re 
u 3 Herr Mäder jun, ſelbſt | — 3 Gerten 3 
Göritz, den 20, April 184g. Der Magiſtrat. Polizeiverwahtng: 


— 


Görlitzer Kirch enliſte. 


Geboren.) Joh. Glieb. aͤßler Tuchſcheer⸗ 
( ): 2 5 . ; Mſtr. Ernſt Julius Müller, B. u. Tuchfabr. allh., u. 


eb. Förſter, Toch⸗ 
pril, Chriſtiane 


7 


oh. Frieder. ge 
et. den 11.2 


gef. allh., und Frn. It 
ter, geb. de Si 

Henriette Pauline. 
allh., und Frn. Emilie Amalie Wilh. 
Sohn, geb. den 31. Marz, get. den 11. April, Guſtav 
Friedrich Herrmann. — Mſtr. Sam. Aug. Ehrenfr. 


Stemmig, B. u. Böttcher allh., und Frn. Friederike 


Louiſe geb. God, Sohn, geb. den 1., get. d. 12. April, 
Julius is Guſta v Samuel. — Carl Heinr. Pangıik, 
Zimn 50 etgef al, und in. Jul. Frieder. geb. 
Haͤ „Tochter, geb. den 31. März, get. d. 12. April, 
Selma Auguſte Bertha. — Joh. Georg Thiel, Tuch⸗ 
berei und Frn. Chſt. Carol. geb. Knebel, 
S In „ get. den 12. April, Johann Ernft 
Wilh. — Joh. Maͤttig, Schneider u. Hausbeſitzer in 
N. Moys, und en, Anne Rof. geb. Wiesner, Tochter, 
AA 2., get. d. 12. April, Auguſte Louiſe Bertha. 
en Joh. € Sfr, 8 a 8 ie Frn. 


An 8 
Doric, Lan 
Eleon. geb. Stahr, Tochter, geb. den 31. März, get. 
den 14. April, Bertha Adelheid. — Hrn. Carl Heinr. 
Aug Hofmann, B., Kunfte, Waid ⸗ u. Schönfarber 
auh., u. Frn. Amalie Eliſ. geb. Kruͤger, Sohn, geb. 
. 20. März, get. den 14. April, Carl Friedrich. — 
Gotth. Heinr. Gratias, herrſch. Kutſcher allh / u. Frn. 
Joh. Rahel geb. Buske, Sohn, geb. den 10 „gel. den 
16. April, Eduard Julius. — Joh. Gottlieb Baͤrſch, 
Hauer in O, Moys, u. en. Anne Rof. geb. Poſ⸗ 
ſelt, Tochter, te digeb den 9 April. — Joh. Chſtph. 
Hilbig, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Cyſt. geb. 
Blobel, Tochter, todtgeb' den 10. April — Hrn. J ul. 
Herrm. Emil F NER Ei: Pr. Steuerbeamten 
allh. u. Frn. Alexandr. Ant. geb. Goͤrſchner, 
Tochter, todtgeb. den 12. Apfil 
(Getraut.) Ernſt Ferdin, Leske, B. u. Schuh⸗ 
machergef. un u, Igfr. Joh. hf. Henr. Heidrich 


RE 8 
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Joh. „Traug. Krahl, Poſtillon g 
geb. Heinze, 


a; B. u. 


we 


weil Mſtr. Joh⸗ Gotll⸗ Heidrichs, B. u. Tuchm. allh., 
nachgel. ebel. älteſte Tochter, getr. den 12. April. — 


Saft. Joh. Chſt. Gareiß, Mſtr. Joh. Benj. Gareiß's, 
Hufzı und Waffenſchm. in Ebersdorf in Böhmen, ehel. 
aͤlt. Tochter, getr. den 13. April i in Seidenberg. — 
Mſtr. Carl Imman. Schulze, B. u. Schuhm. allh., 
und Igfr. Beate Eleon. Wille, weil. Mſtr. Johann 
Glieb. Willes, B. u. Toͤpfers allh., nachgel. ehel. alt. 
Tochter, getr. den 14. April. 

(Geſtorbe n.) Fr. Sophie Eliſab. Stopfelgeh. 
Gküs det weil. Me. Joh Glieb. Stopfels, BrReuge 
"u Leinw. allh., Wittwe, geſt. den 10. April, all 69% 
4 M. 3 T. — Job. Gfr.Hüttig, Häusler in N. Non, 
geft. d. 12. April, alt 56 J. 4 M. 30 2.— Carl GGlieb. 
Walther, Joh. Mich. Walthers, B. u. Stadigarkenbeſ. 
allh., u. Frn. Anne Roſ. geb. Wuͤnſche, Sohn, durch 
Brand verungluͤckt den 8. April, alt 14 J. 11, 
T. — Hrn. Guſtav Conſt. Gappmeyers, der Buch⸗ 
druckerkunſt Befli allh., u Frn. Anna Chriſtiane geb. 


15. get he ae ee eee geſt. den 


nter all. und Feng 0 
Henriette geb. Pufe, Sohn, Sean Ewald, 918 d. 
12.5 April, alt 14 L. 


Fur S Fffenffever Bekanntlich ae 
das Fett, wenn es von Seifenſiedern ausgeſchmotzen 
wird, einen übeln Geruch; dieſem Uebel aber hilſt 

folgendes Verfahren vollkommen ab. Auf den 
Keſſel, in welchem das Fett geſchmolzen wird, wird 
ein Hut geſetzt, von der Akt, wie er auf den 
Branntweinblaſen angebracht iſt. Dieſer hut muß 
jedoch feſt anſchließen. Aus demſelben geht eine 
Roͤhre, deren Ende: dergeſtalt gebogen iſt, daß es 
am Boden in das Feuerloch fuͤhrt. Hierdurch wird 
der übeltiechende Fettdampf nicht verbreitel, ſondern 
in das Feuer gefübrt, wo er ſich nicht allein verzehrt, 
ſondern auch das Feuer naͤhrt. Dieſe Erfindung iſt 
wahrhaft nuͤtzlich und durch die Etſahtung bewaͤhrt. 


Soͤrlitzer hoͤchſter und nicdriaßter Gettside = Preis vom 13. April 1841. 


Ein Scheffel Waizen 2 Au 119552 r. 5 P 1 Nhl — f 
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Amtliche Bekanutmachu ngen. 


Subhaſtat ions = Paten t. 


Zur age Subhaſtation der zum Bauer Johann Chriſtoph Buͤchnerſchen Nachloſſe von 


Sa gehörigen Kirchhaynparcellen Nr. 6 u. 11 gerichtlich abgeſchaͤtzt 21175 5 1 


iſt ein Termin auf & 
den 14. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr. es ä 

an Ort und Stelle in dem Dorfe Kirchhayn bei Hohkirch vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und 

Stadtgerichtsrath Moſig anberaumt worden, und kann die Taxe und Kaufsbedingungen in hiesiger 

Regiſtratut bei den Nachlaß : Acten eingeſehen werden. 

Görlitz, den 23. Marz 1841. Königl. Land⸗ und Stader 


Sub ſhaſtati ons - Patent. 

— Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Bauer Johann Chriſtoph Buͤchnerſchen Nachlaſſe von 

Schuͤtzenhayn gehoͤrigen Forſtparcellen Nr. 1 bis 5 bei Kirchhayn, Aerublich abgefchägt au 435 

Thlr. 20 Sgr., Di je eee auf 1 1% 

15. Ma i 1841,80 ittags um 1 11 uhr 75 z 

an. Ort und Stelle in 1219 N Kirchhayn bei H Hoh irch vor dem ionen Hern La 

Stadigerichts⸗Ralh Moſig anberaumt worden, und kann die Taxe und Kaufsbebingungen in 
hieſiger Regiſtratur bei den Nachlaß: Akten eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 23. Maͤrz 1841. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Sub haſtat ions Pate 


— 
10. 


Zur freiwilligen Subhaſtation des Johann Gottlieb urbanen Häuefergrunitids Nr. 8 zu 


Nieder» Bielalt, dorfgerichtlich auf 325 thlr. abgeſchaͤtzt, iſt ein Lieitatſonstermin auf den 31. Ma 
1841, Vormittags um 10 Uhr, an hieſiger Land- und Stadtgerichtsſtelle von dem Kommiſſarius 
Herrn Land und Stadigerichts⸗ Rath Moſig anberaumt worden, und kann die Taxe in EUR 
Regiſtratur bei den Nachlaßacten eingeſehen a f 
Sri, den 8. April 1841. Königliches Land⸗ und Stadrgeriht. 


Subhbafations. ⸗ Patent. 
Die dem Johann George Starke gehoͤrige er d Hypolheken⸗ Nr, 46, Gager, 
47 zu Mittel⸗ Horka Beſchelſchen Antheils, gerithtlich taxirt auf 750 thlr., wird in termine 
den 27. Auguft 1841, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsamtsſtelle zu 3 50 Horka ele an den Meiſtbietenden verkauft, Taxe und ER 
kenſchein ſind in unſerer Kanzlei zu Goͤrlitz einzuſehen. 
Goͤrlitz, sm 2. April 1841. Das Gericht kam aud, 7 und Mittel: Horka. 


Daß am 30. April d. J., Nachmittags um 2 Uhr, eine Purihſe altes 0 erh 
Bühmabgänge und Utenſilien, worunter eine kupferne Branntweinblaſe mit Huth zee, wi Kade 
zwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung versteigert werden ſen, with, 5 durch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. | 3 

Goͤrlitz, den 20. April 1841. Der Ma g i f r a 5 


. 


. 


— — N 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Gelder liegen in kleinen und großen Poſten zum Ausleihen bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt 
zu deren Ankauf in Goͤrlitz N der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 
500 thlr., 400 thlr. und zweimal 300 thlr. gegen ſichere Hypothek werden ſofort zu borgen 


geſucht. Das Nähere iſt Fiſchmarkt Nr. 58 zu erfragen. 


Eine Spinnfabrik nebſt Zubehör weiſet veranderungsbalber zu deren Ankauf nach 
ö der Agent Stiller in Goͤrlitz. 


si Ein in der Mitte hiefiger Stadt gelegenes, mit allen Bequemlichkeiten und einem Gar: 
ten verſehenes maſſives Haus, ſo wie ein in beſter Cultur befindlicher Stadtgarten, wird zum An⸗ 
kauf nachgewieſen am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch. 


Kauf oder Pachtungs⸗Geſuch. ö 
Ein Landgut in der Nähe einer lebhaften Stadt, mit vollkommenen, zum Ackerlande im Ver⸗ 
haͤltniß ſtehenden Wieſewachs zum Ankauf mit ohngefaͤhr 2000 thlr. Anzahlung, oder ein dergl. 
in Pacht mit 1000 bis 1200 thlr. Pachtvorſtand, wird geſucht. 2 
Die Expedition dieſes Blattes giebt nähere Ausweiſung. 


se 5 — — 7 = 
zarten von Ma ſtſchöp fen. 

Auf dem Dominio Ober⸗Heidersdorf, zwiſchen Goͤrlitz und Markliſſa, ſollen am 3. Mai e 
zweihundert ausgezeichnet ſtarke und mit Körnern, nicht mit Brandweinſchlempe, ſchwer gemaͤſtete 
Schoͤpſe, in kleinen Abtheilungen von fünf bis ſechs Stück an den Meiſtbietenden gegen baare 


Zahlung verkauft werden. Die Auction wird Vormittags um 10 Uhr beginnen. 


8 Anctions ® Anzeige, A1 Nachmittag 3 Uhr, 


von viren 800 Stück Weberzeugen ſowohl in einzelnen Blättern als auch in Kaͤmmen, 


8 in größter Auswahl und in allen Gängen und Breiten. Desgl. mehrere Scheerzeuge J 
i mit Zubehoͤr. Weberſtüͤhle mit Doppelzeuge zu ſchmaler und bis 3 Ellen breiter Waare. 82 
Eine gut eingerichtete ſehr vortheilhafte Treibemaſchine mit 20 Spillen und dazu beſon⸗ 0 
Iii ders angefertigten Mafchinenpfeiffen. Ohngefaͤhr 70 Schock compl. Treibepfeiffen und 8 
ein großer Pfeiffenkaſten. Auch 2 große Garn⸗Regale. Ein 2 breites und 2 langes 858 
Granitſtein⸗Pochklotz, und mehrere Haus: und Wirthſchaftsgerathe. E 
„IB. Die Treibemaſchine iſt 3 Tage vor der Auction ſchon zur Prüfung aufge⸗ 
A ſtellt und die Conſtruktion fo zweckmaͤßig und leicht, daß ein Kind felbige den ganzen 808 
Tag ohne Anſtrengung bewegen kann. 8 
5 Die vorkommenden Blätter und Zeuge find alle gut ſortirt und geordnet. [202] 
Hirſchfelde, den 18. April 1841. Ernſt Wilhelm Haͤnſel. 


— Auctions = Anzeige. 
Morgen, Freitag, den 23. April, Vormittag von 9 Uhr an, follen in dem Conditorladen in 
der Neißgaſſe allhier Nr. 350 eingemachte Früchte, verſchiedene Zuckerwaaren, Glasgrauſen, Fla⸗ 
ſchen, Tablets, Formen von Blech, Loͤffel, Rum, Wein, ein Liqueur⸗Apparat, ein Moͤrſer von Stein, 
ußeiſenwaare, Küchengeſchirr, verſchiedene Tiſche, Betten, Beltſtellen 1c. gegen ſogleich baare Zah: 
lung verfleigert, wozu ergebenſt einladet Friedemann, Auct. 


N ge ere ecg e gh 


| 
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In der Bruͤdergaſſe Nr. 17 ſind in der Aten Etage zwei Stuben mit Stubenkammer, Küche, 
Holzgelaß ꝛc. vorn heraus zu vermiethen und das Weitere bei dem Eigenthümer zu erfragen. 

Neißgaſſe Nr. 347 iſt ein Logis vorn m für ein oder zwei Petſonen zu Vermierben und 
zu Johanni zu beziehen. : 
In der Nonnengaſſe Nr. S fi eine. | Tube patlerre vorn heraus mit allem Jaber zu 
vermiethen und kann zum 1. Juli bezogen werden bei dem Riemermeiſtet Lehmann. g 

In der Kloſtergaſſe Nr. 37 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer und Holzraum 
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 

Im Wilhelmsbade ſind 2 Stuben, als Sommerlogis, enlweder Jufanınen oder auch einzeln 
zu vermiethen. . 

Auch find daſelbſt mehrere gute Sorten Kartoffeln, weiße und gute rothe Röllchen, zu verkaufen. 

Nicht weniger iſt von heute an der Kegelſchub wieder eröffnet, wozu die Freunde dieſer geſel⸗ 
ligen Unterhaltung freundlichſt einladet 

Goͤrlitz, den 21. April 1841. ER C. F. Sahr. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer iſt zu vermiethen vor dem Neißthore Nr. 748. 


f Ein freundliches Erkerſtübchen iſt zu vermieigen und zu Johanni zu beziehen in Nr. 118 in 
der Breitengaſſe. 


Die Verlegung ſeiner Wohnung aus Nr. 652 am ae: we nach Nr. 239 Juͤden⸗ und 
Nofengaßs Ede zeigt ergebenſt an 3 N a W. Maukſch. 2 


. Wohnungs⸗ Veränderung einen wert m 2 igen und "Auswärtigen Kunden zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 1. April an nicht mehr vor dem Neißthore, ſondern auf 
dem Fiſchmarkt im Kaffeehauſe des Herrn Baumberg wohne, und bitte, mich wie früher mit Ih⸗ 
ren guͤtigen Auftraͤgen zu beehren. Richter, Schloſſermeiſter,. 


Die in der hieſigen holländiſchen Delmühle, im beſten Zuſtande befindlichen 6 Oelmuͤhlen⸗ 
ſteine, 4 Doppelpreſſen, fo. wie alles übrige dazu gehörige Gewerk ſammt Utenſilien an DOelſaͤſſern 
u. f. w., ſollen im Ganzen oder einzeln verkauft werden, weshalb ich Kaufluſtige einlade, ſich bei 
mir perſoͤnlich oder in frankirten Briefen melden zu wollen. d 

Rothenburg O⸗L., den 17. April 1841. K oͤ r be 1. FI 


Montag, den 26. April, Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem Garten der Reſſource eine "are 
tie Nutzbolzſtämme und Reißig ‚Öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, wozu e 
biermit eingeladen werden. 


a Ein paar gute brauchbare Wogenpfere Reben sig zu ne 5 dem Braubafe Nr. 2 
am Obermarkte. 


: u Dominio Hartha der Greffferderg ſteht eine Heerde von 500 Su Schafen y 1 
verkauft, 


Ein Aushaͤngeſchrank und eine Zwingerbuchſe von ganz kleinem Kaliber, wo 40 Stück Ku: 
geln auf ein Pfund gehen, ſind billig zu DESSEN. Das Nähere ift in der Expedition 5 An⸗ 
zeigers zu erfragen. = : 
Ein Glasſchrank mit dd Tor noch neu, 23 0 555 an Raum ol 145 
— ſagt die Exped. d. Anz. + 


Ein in 4 Federn haͤngender Kinderwagen ſteht zu ossfaufen; wo? fagt die Exped. des Ad 6 


: „5 8 


= a e cle G der Jakobsgaſſe zwiſchen der Zittauer Straße und dem Biesniber Wege 
eröffneten Sandgrube iſt feiner und grober Sand zu haben Beſiellung * 3 


der Kunſtgärtner Herbig auf der Jakobs gaſſ ee 


b ge er Wege ſind 200 Fudeln 7 gedüngter Acker e Aus⸗ 
fene babe jede Fudel 1105 En au 4 5 ne zu 2 bei dem e 
mer Aug. Ned auf ders acc! bögaffe. 5 585 a — 5 


8 (Br A { 7 . e we 
Eine e neuer en Aale En angelonfäni: 9111 zu ae best auch 2 


Sate A welche aus dem Flieſche ſind, im Hauſe ae Hrn, Sleffelbauer. 2 
SIR ene er 


Neuen. Nigack Kron Säeleinſaamen peter 
James Ludwig Schmidt, Brüderſtraße Nr. 138. 2 01 


Dien e geführten. ſo beliebten feinen Tiſchlerleim, fo wie feinen holl. 5 mehrete 

Sorten Bleiweiß und Firniß empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen F. Prüfer, 

Ich aeige hierdurch ergebenfi an, daß bei mir täplich. verfchiedene Sorten Ther; und Kaffee: 
chen, cker⸗, Kaͤſe⸗, Quark⸗, Streufels, Mohn, Zwick⸗, Prinzeſſen⸗, Holändifcher, Magda⸗ 
ſenen⸗/ Borsdorfer, Sands und mehrere andere: Sorten Kuchen, ſowohl von Hefen ms; au rer 8 

NE zu haben find, @ Sid nur 1 far. * 


= 


I 8; 


Zaff, Conditor am Obermarkt, neben der Stadt. Berlin. > 
3 = 5 Steffelbauer am Obermarkte m; 
„empfiehlt eine groß Du aa, wahl e e a — —— lenen Sonne eich ir emen. A 3 


SR ENTE Pen arms hoben Adel "und ddr e h zeige ia erge⸗ 
benſt an, daß ich mich als "Damenkleiperderfertiger etablitt habe. Ich werde ſtets bemüht ſeyn, 
moderne A zu liefern und bitte um guͤtiges Zutrauen, Meine Wohnung iſt in der Oberlan⸗ 
1 r. 189. Sörlig, den 13. April 1841. ee a 


8085 
5 b ee ee e 255 del n c e e 
zeige ich. ergebenſt an, daß ich mich als Schuhmachermeiſter hierſelbſt etabli 19 
799 werde ſtets bemuͤht ſeyn, Jeden nach Wunſch mit guter und ſchoͤner Arbeit zu verſehen, 88 
und bitte um geneigtes Wehe Meine Wohnung iſt auf dem Fiſchmarkt Nr. 612. J 


Goͤrlitz, den 18 April 1841. e e 

965 0 805 855 6 8 609869 60 8 618800 9665 N 
Beſten er Kon nd Berne eapRan 1 na 
N 3822 eee 0, fi 90 u; Hills nF. Eifflere 1 


In, m. e b d erkapfen ::: 


Paar Kind zu verkaufen, fo. te etwas badet, bein d ei er 
anne ni Müller em 1 Thore. i 55 


eine 


| Fit, 


uswaͤrtigen 
En auch ferner durch Uebereinkunft 


aller Violinen und Guftarren,, ſo wie Nolenkoplalien jeder ‚S 


Wie ui dannn TE FE BR 8140 11 
en Wur erſter late bd en der geſonnen wäre, To: IM Chrifianfiabem 


roche Bey an he 3 U 154 107.119 1:0 Get 20. srl — ns 25 


115 der Breitengaſſe Nr. 115. bis dig 1 re 


— - — 
u J 


re en v0 Ble tkliaꝭ nn im gich unn g, 3120 51 ande 2 tui i208 
Die Wichtigkeit, welcbe dase Speditionsgeſchaͤft in Dresden dadurch gewinnen, muß, daß die 
der ‚Leipzig = Dresdner Eiſenbabn ſich⸗ anschließenden Magdeburger und Berliner Babnzüge hie, te 
unmittelbar an der Elbe und in der Nähe der gewerbthätigen Lauſitz, Boͤh⸗ 
mens und. Schrei eins naugmun den fol wie haͤufige Aufforderungen von, Auswärts . 


laſſen mich mit meinem bekannten hier beſtebenden .us043 er Spiel nö 8 nan 


ene enk, RR b a af S 1 ni 
Speditions Groſſo⸗ und Conmiftonshandlung 


zu ver r ß 

Bei der allgemeinen Erfahrung, daß neben. einer geregetten Ei fenbapnvgfehtung keine guete 
Landverſendung beſtehen kann „ u id fruher oder ſpaͤter gänzlich aufbör muß, wird es auch 
zwiſchen bier und Leipzig der Fall feen, wenn das auswärtige, zeither nur mit Leipzig cor reſpon⸗ 
dirende 8 feinen Bo _. Bene RT Bee m ff 


ie: wird. 


Ich hoffe 1 1 umſicht und Pünktlichkeit, ur hung biffiger Drovifion, RER 
Erſparungeund⸗ Vereinfachung der Speſen rechnungen, ſo wie durch den Beſitz 
Veen Localitäten und maſſiv gebaueter Niederlagen. dem Vertrauen meiner Gefchäffsfreunde 

tſprechen. zu konnen, und ſehe mich durch meine ausgebreiteren Verbindungen in den Stand ges 

bei Empfang von Conſignationen, für Eröffnung neuer Abſatzquellen Sorge 
utregen darauf baare und 3 1 z u ir und Pin beſtmoͤglichſten 
Vertalf much, auf auewärt p. 16 beforg s 


mit der Leipzig Eſſenbahn⸗Co 5 den 
geſetzt bin, für: diejenigen Güter, nr 115 Sr 15 12 65 eipzig geben, keine Pro f on 
berechnen 8 FE 7 
den den 8. April 1841. Philipp Elimeyver. 2. 


s it alle Wochen drei 5 ‚Selegenei‘ in einem 25 nach BR Das Nähere: beim, 


Freitag, den 23,, und Mo My 
S wo noch einige Perſonen ae 7 15 2 m Fi 
Den 20. April und den 6. Mai iſt ee and Dresden beim 5 


aß der bereits angekündigte Lehr⸗Curſus meine Ronnie Tine een e 


beehre ich mich hierdurch 9805 r anzuzeigen n ein wing a 


Goͤrlitz, den 20. Aptil 1841. a A. K Ted 1 K nt eins — 


Da noch einige Stunden frei ſind, ſo koͤnnen noch einige, Schüler, welche die Violine der 


ein andetes Blas oder Saiteninſttument, ‚erlernen, wollen ale e werden. Reparafuren 

8 5 alt ing werden ſo Big als 1 5 
rgt und Fiuͤgel d, seien? ellimmt. vo bee: 
beſorgt und Flügel und C. aer bit 118 pie Säge 


EINBRUCH 


B. niederzulaſſen, wuͤrde ſein gutes Auskommen hier finden, da im Umkreiſe von vier bi ſechs 


Stunden, zum Theil ſehr guter Landſchaft, kein Arzt zu erlangen ift, und ſonach dle Niederlaſſung eines = 


4 ee, 1 1 5 zu erfragen bei R. Schnaub * 228 
Goͤrlitz. 17 U} 


| a 


Zwei junge Männer, welche gegenwärtig noch als Oekonomie⸗ „Infpeetör und reſp. Verwalter 
in Kondition flehen, und ſowohl wegen ihrer Kenntniſſe, als moraliſchen Aufführung beſtens em⸗ 
pfohlen werden koͤnnen, wünſchen anderweitig in Sielungen genannter Art zu Johannis a. c. 
plaeirt zu werden. 

Hierauf Reflectirende belieben ihre diesfaͤlligen Anträge Tofenfrei unter babe A. L. an 1 bie 
Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers einzufenden. 


y Ein junger Menſch von guter und moralische Each welcher Luſt hat, die Schuhmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, kann ſofort ein Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Der Conditorei⸗Gehilfe Franz Mar rü cki wird heut aus dieſem Dienſte entlaſſen. Wer 
Zahlungen zu leiſten oder zu fordern 2 beliebe ſich alsbald zu melden. 
Goͤtlitz, am 22. April 1841, Conditorei des Johann Scartazini, 
i Neißgaſſe Nr. 350. 


Bei Wiederaufhebung des bier Terrüchtet ef Conditorei. Geſchaͤſtes des e 
danke ich dem hochgeehrten Publikum für daß erwieſene Vertrauen und gehabten Zuſpruch eben ſo 
hochachtungsvoll als ergebenſt. t 
Goͤrlitz, den 20. April 1841. Joh. Scartazini und Lu d w. Sachi. 


ah Da ich ich ſchon ſeit 18 Wochen an a Waſſerſucht und am Nervenſchlage Darniederliege, fo wende 
ich mich in meiner großen Noth an edle Menſchenfreunde mit der herzlichen Bitte, mir eine kleine 
TR zufließen zu laffen. C. Punzmann, Jakobsgaſſe Nr. 848. 


Dankſagung. So unvergeßlich mir und den Meinigen der diesjaͤhrige grüne Donnerflag 
bleiben wird, weil an ſelbigem mein Wohnhaus und ein Wirthſchaftsgebaͤude meines Stadtgartens 
aus bis jetzt noch nicht ermittelter Urſache ein Raub der Flammen wurde, mehr aber noch, weil 
in falbigen mel e 15jaͤhriger W feüben Tod auf le: ud 111. e Weis 


andrer zur Rettung berbeigeiter. Menfaenlteunde bei en, i be 15 beſonders, da 
ich beim Ausbruche des Feuers abweſend war, ein großer Theil meiner Habe, ſo wie die Scheune, 
dem verheerenden Elemente entriſſen werden konnte. Aber auch die vielen Spenden unverkennba⸗ 
rer Mildthätigkeit, welche mir bisher zu Theil wurden, werden, ſo wie die zahlreiche Begleitung der 
zuſammengeſchrumpften koͤrperlichen Ueberreſte meines Sohnes zu ihrer Ruheſtäͤtte, in meinem Ge⸗ 
dachtniſſe nie erlöfchen, und es mahnt mich dringend in meinem Innern, meinen aufrichtigen Dank 
für all das mir widerfahrne Gute, wie auch den Herren ln welche ſich freiwillig der Bahre 
meines Sohnes unterzogen, hiermit öffentlich und mit dem Wunſche auszuſprechen, daß Gott PER 
Jeden vor dergleichen herben Schickfale in Gnaden bewahren möge. 5 
Goͤrlitz, den 20; April 1841. 5 Joh. Michael Walter 


Conzert Anzeige. g 

Unterzeichneter beehrt ſich, bierdurch ganz ergebenft anzuzeigen, daß er unter gefälliger Mit: 
wirkung mehrer hochgeehrter Künſtler und Dilettanten ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Conzert Don⸗ 
nerſtag, als den 29. d. M., im Saale der Reſſource zu geben die Ehre haben wird, zu welchem 
er alle Freunde der Tonkunſt hierdurch ganz ergebenft einlabet. Billets, 4 10 fgr., find in den 
“Hr 5 1 der Herren Koblie und Koͤhler zu haben. Anfang Abends 
um ha 23 5 5 

Goͤrlitz, den 20. —. 1841. eh F. Goͤr mar, Organiſt. 


(Hierzu eine Beilage.) 


